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1. Quartal 2018

Standort Berlin
Positiver Jahresauftakt für Berlins Wirtschaft
Die Berliner Wirtschaft zeigte sich auch zum Beginn des laufenden Jah-
res insgesamt in guter Verfassung. Im 1. Quartal 2018 war das Beschäf-
tigungsplus in den Dienstleistungsbranchen weiterhin hoch und die Um-
sätze im Berliner Einzelhandel sind erneut gestiegen. Während sich die 
Industrie noch verhalten entwickelte, sind in der Hauptstadt die Umsät-
ze im Bauhauptgewerbe ebenfalls expandiert.

Hohes Tempo am Bau –
Industrie noch moderat

Die Berliner Industrie ist in stabiler 
Verfassung, konnte zu Beginn des lau-
fenden Jahres aber noch keine starke 
Dynamik entfalten. Die Umsätze be-
wegten sich im 1. Quartal leicht unter 
dem Stand vom Vorjahreszeitraum. Die 
Entwicklungen fielen dabei im Inland 
und im Ausland noch gedämpft aus.  
Mit einem positiven Vorzeichen verse-
hen sind dagegen der Beschäftigungs-
stand und die Auftragseingänge, bei 
denen in den ersten drei Monaten 2018 
etwas höhere Werte als im Vorjahres-
zeitraum erzielt wurden. Auch wenn 
die Geschäftserwartungen nach der 
jüngsten IHK-Umfrage nicht mehr so 
optimistisch ausfielen wie am Jahres-
beginn, so sind sie im Saldo der Unter-
nehmen weiterhin positiv ausgerichtet. 
Verbunden mit den ausländischen Ab-
satzmärkten, die trotz der gestiegenen 
internationalen Risiken expandieren 
dürften, kann dies auf die weitere In-
dustriekonjunktur ausstrahlen. Einen 
starken Jahresauftakt hat das Berliner 
Bauhauptgewerbe hingelegt. Hier über-
trafen die Umsätze und die Aufträge 
im 1. Quartal das Vorjahresniveau mit 
zweistelliger Rate. Weil auch die Ge-
schäftsprognosen der Bauunterneh-
men günstig ausfallen, gibt es gute Vo-
raussetzungen für eine weiterhin rege 
Bautätigkeit in Berlin. 

Einzelhandel auf Wachstumskurs

Die preisbereinigten Umsätze im Einzel-
handel lagen im 1. Quartal 2018 erneut 
über dem Vorjahresstand. Dieser pro-
fitierte von den anhaltenden positiven 

binnenwirtschaftlichen Auftriebskräf-
ten, wie dem zunehmenden privaten 
Konsum, bei dem sich die expandieren-
den Beschäftigten- und Bevölkerungs-
zahlen sowie die steigenden Realein-
kommen positiv auswirken. Wichtiger 
Treiber des Einzelhandelswachstums 
ist der Onlinehandel, welcher die Um-
satz- und Beschäftigtenzahlen deutlich 
steigern konnte. Weitere Konsumim-
pulse kommen aus dem Tourismus, bei 
dem die Gäste- und Übernachtungszah-
len wieder gestiegen sind.

Beschäftigungszuwachs dynamisch

Der weitere Anstieg der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten verdeut-
licht die hohe Dynamik des Wirtschafts-
standortes Berlin. Im März 2018 gingen 
1,465 Mio. Personen einer sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung 

1. Quartal 2018

Umsatz Beschäftigte Aufträge
Veränderung gegenüber Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe1 ▼ ▲ ▲

Bauhauptgewerbe2 ▲ ▼ ▲

Einzelhandel ▲ ▼ –

Gastgewerbe ▼ ▼ –

▲ ▼ bis +/- 5 %   ► 0,0 %   ▲ ▼mehr als +/- 5 %
1	 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten; Beschäftigtenangaben bezogen
	 auf Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
2	 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Bundesagentur für Arbeit	 SenWiEnBe 2018

nach; dies entspricht einem Plus von 
55.000 gegenüber dem Vorjahresmo-
nat bzw. einem Anstieg von 3,9  %. Im 
Bundesdurchschnitt betrug der Stellen-
zuwachs 2,3 %. Berlin sicherte sich da-
mit zum wiederholten Male die höchste 
Zuwachsrate im Vergleich der Bundes-
länder. Impulse kamen besonders aus 
der Dienstleistungsbranche. Im März 
2018 gab es bei den unternehmensna-
hen Dienstleistungen rund 15.800 Be-
schäftigte mehr als im März 2017. Der 
Bereich Information/Kommunikation 
ist ebenfalls Jobtreiber mit 8.400 bzw. 
9,4  % mehr Stellen; Deutschland ver-
zeichnete hier ein Wachstum von 4,6 %. 
Die Voraussetzungen für einen weiteren 
Personalaufbau sind insgesamt günstig. 
Die Personalplanungen der Unterneh-
men sind expansiv ausgerichtet, sodass 
sich die Arbeitskräftenachfrage in der 
Hauptstadt auf einem hohen Niveau 
bewegt. Die Arbeitslosenzahl lag im 
Mai 2018 bei 156.800. Es waren somit 
11.200 Personen oder 6,7 % weniger ar-
beitslos gemeldet als im Vorjahresmo-
nat. Die Zahl der Personen ohne Arbeit 
dürfte weiter zurückgehen, sodass die 
Menschen vor Ort von der günstigen 
Beschäftigungsentwicklung profitieren.



3

Verarbeitendes Gewerbe

Industriestadt Berlin
Industrie verhalten

Die günstige Einschätzung der ak-
tuellen Geschäftslage auf Basis der 
neuesten IHK-Umfrage vom Frühjahr 
unterstreicht die insgesamt stabile Ver-
fassung der Berliner Industrie. Auch 
wenn der Lageindikator hier gedämpfter 
ausfiel, gaben in Berlin 51 % der Indus- 
trieunternehmen gute und 11 % 
schlechte Lageurteile ab. Die Umsätze 
in der Berliner Industrie (Betriebe ab 
50  Beschäftigte) entwickelten sich zu-
letzt eher verhalten. Im 1. Quartal 2018 
lagen sie bei 5,77 Mrd. Euro und somit 
um 2,0  % unter dem Vorjahreswert. 
Das negative Quartalsergebnis beim 
industriellen Gesamtumsatz wurde v. a. 
durch den März geprägt, wobei zu be-
achten ist, dass der März im Vorjahr der 
umsatzstärkste Monat gewesen war. In 
den ersten drei Monaten 2018 entstan-
den Umsatzrückgänge zum Vorjahr 

sowohl im Inland als auch auf den Aus-
landsmärkten. Die inländischen Um-
sätze sanken von Januar bis März um 
2,8 %, im Ausland wurden 1,6 % weni-
ger Umsätze als im Vorjahreszeitraum 
generiert. Die gesamte Außenhandels-
statistik Berlins war im 1. Quartal 2018 
ebenfalls im Minus. Insgesamt wurden 
aus Berlin nach vorläufigen Angaben 
im 1. Quartal 2018 Waren im Wert von 
3,645 Mrd.  € exportiert. Die meisten 
Ausfuhren gingen dabei in die anderen 
europäischen Länder. Die im 1. Quartal 
2018 in der Berliner Industrie gegenüber  
dem Vorjahresquartal verzeichnete Um- 
satzentwicklung wurde durch mehrere 
Branchen beeinflusst. Gesunken sind 
die Umsätze im Maschinenbau sowie 
in der Pharmaindustrie, bei der sich ein 
starker Vorjahreswert ausgewirkt hat. 
Ein deutlich höheres Umsatzniveau er-
reichten bspw. die Berliner Metallbran-
che vor allem durch das starke Aus-
landsgeschäft, aber auch die Hersteller 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen, 
von elektrischen Ausrüstungen sowie 
von DV-Geräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen.

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN
in Mrd. Euro
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	 Aktuell	 	 Mehrjahresdurchschnitt (3 Jahre)
1	 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg	 SenWiEnBe 2018

Die Unternehmen der Berliner Industrie zeigten sich Anfang 2018 gefes-
tigt, bei einem aber noch verhaltenen Konjunkturtempo. Die Umsätze 
lagen im 1. Quartal in geringem Umfang unter dem Vorjahresniveau. Die 
Beschäftigung und die Auftragslage hatten indes positive Vorzeichen. 
Die konjunkturellen Risiken haben sich erhöht, die Geschäftserwartun-
gen der Industrieunternehmen sind aber weiter im positiven Bereich.

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

	 4. Vj.	 1. Vj.	 2. Vj.	 3. Vj.	 4. Vj.	 1. Vj.
	 2016	 2017				    2018

	 Berlin	 	 Deutschland
1	 Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018
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Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1
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	 Aktuell	 	 Mehrjahresdurchschnitt (3 Jahre)
1	 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg	 SenWiEnBe 2018

Industriebeschäftigung 
über Vorjahresniveau

Die Gesamtzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in der 
Berliner Industrie betrug im März 
111.000  Personen, ein Zuwachs von 
3,1 % gegenüber dem Vorjahresmonat. 
Bezogen auf das 1.  Quartal wird von 
der Bundesagentur für Arbeit ein Plus 
von 3,0  % ausgewiesen. Ein günstiges 
Bild ergeben auch die Unternehmens-
planungen. Die Personalabsichten der 
Unternehmen waren auf Grundlage der 
neuesten IHK-Umfrage vom Frühjahr 
im Saldo positiv ausgerichtet, so dass 
mit einer in der kurzen Frist stabilen 
Beschäftigung gerechnet werden kann.

Die Industrieaufträge entwickelten 
sich zuletzt noch moderat, lagen im 
1.  Quartal leicht um 1,2  % über dem 
Vorjahreswert. Die Nachfrage nach Ber-
liner Industrieprodukten aus dem In-
land wuchs um 5,8 Prozent. Der Monat 
März schnitt mit einem Plus von 6,7 % 
überdurchschnittlich gut ab. Die aus-
ländischen Auftragseingänge dämpften 
das Quartalsergebnis mit einem leicht 
gesunkenen Wert von 1,5  %, welcher 
allerdings stark durch den Monat März 
mit einem Minus von 7,8  % geprägt 

wurde. Positiv beeinflusst wurde die 
Auftragsentwicklung gegenüber dem 
Vorjahresquartal in der Metallbranche 
und bei elektrischen Ausrüstungen je-
weils aus dem In- und Ausland. Beim 
Maschinenbau sanken die Inlandsbe-
stellungen bei kaum veränderten Aus-
landsaufträgen. Gegensätzlich waren 
die Entwicklungen bei den Herstellern 
von DV-Geräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen sowie in der 

Pharmaindustrie. Während die Nach-
frage aus dem Ausland in diesen Bran-
chen abnahm, verbesserte sich die in-
ländische Ordertätigkeit.

Die Geschäftsprognosen der Industrie- 
unternehmen fielen zuletzt etwas ver-
haltener aus. Laut ifo-Index hatte sich 
der Erwartungsindikator für die deut-
sche Industrie zuletzt verringert, lag 
im Mai aber noch leicht im positiven 
Bereich. Auch die Unternehmenser-
wartungen in Berlin auf Grundlage der 
jüngsten IHK-Umfrage sind im Vergleich 
zum Jahresbeginn gesunken, aber im 
Saldo weiterhin positiv. Auch wenn die 
Einschätzungen der Unternehmen im 
Frühjahr nicht mehr ganz so günstig 
ausfallen, sind die Aussichten somit im 
expansiven Bereich. Im weiteren Jah-
resverlauf dürften, trotz zuletzt gestie-
gener internationaler Risiken, Impulse 
durch die ausländische Absatzmärkte 
hinzukommen. So hat sich zwar das 
ifo-Wirtschaftsklima für den Euroraum 
und für die Weltwirtschaft zuletzt et-
was abgeschwächt. Die Signale stehen 
international insgesamt aber auf weite-
res Wachstum, u. a. auf wichtigen Ber-
liner Absatzmärkten wie bspw. den USA 
und China. Dies dürfte positiv auf die 
Berliner Industrie ausstrahlen, von der 
mittlerweile rund sechs von zehn Euro 
im Ausland verdient werden. 

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1	 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018
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Bauhauptgewerbe

Bauplatz Berlin
Bau steigert Umsatz

Die positive Dynamik im Berliner Bau-
hauptgewerbe zeigte sich auch in 
den ersten drei Monaten 2018 an den 
deutlich gestiegenen Umsätzen, die 
den Stand vom Vorjahreszeitraum 
um 25,9  % überschritten (Betriebe ab 
20  Beschäftigte). Mit einem Zuwachs 
von 38,7 % fiel das Wachstum im Woh-
nungsbau besonders stark aus. Im Plus 
bewegte sich ebenfalls der gewerbliche 
Bau, während im öffentlichen Bau das 
Umsatzniveau des Vorjahres nicht er-
reicht wurde. Die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden ist im ersten Quartal 
2018 im Berliner Bauhauptgewerbe 
mit einem Anstieg von 3,1  % gegen-
über dem Vorjahr expandiert. Auch 
hier ging der größte Impuls vom Woh-
nungsbau aus. Für den gesamten Per-
sonalstand weist die amtliche Statistik 
für das 1. Quartal im o. g. Berichtskreis 

Das Berliner Bauhauptgewerbe ist positiv in das Jahr gestartet. Die Um-
sätze lagen im 1. Quartal 2018 mit zweistelliger Rate über dem Vor-
jahresstand und setzten damit ihren Expansionskurs fort. Der stärkste 
Impuls ging dabei vom Berliner Wohnungsbau aus. Ein deutliches Plus 
gegenüber dem Vorjahr entstand zudem bei den Aufträgen, wozu in 
starkem Maße der gewerbliche Bau beigetragen hat.

Umsatz (nominal) im Bauhauptgewerbe1
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1	 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg	 SenWiEnBe 2018

einen minimalen Rückgang von 0,4  % 
aus. Im März drehte sich die Beschäf-
tigung im Vergleich zum Vorjahr mit 
einem Zuwachs von 1,0  % wieder ins 
Positive. Von Januar bis März gingen 
in Berlins Bauhauptgewerbe 45,5  % 
mehr Aufträge ein als ein Jahr zuvor, 
sodass sich diese wieder auf einem hö-
heren Niveau bewegen. Allerdings sind 
bei diesem hohen Wert Basiseffekte in 
Form von Ausreißern zu beachten. So 
gab es Großaufträge im gewerblichen 
Hochbau im Februar 2018. Dies hat 
für den gesamten gewerblichen Bau 
den Nachfrageanstieg im 1.  Quartal 
von 67,7  % zum Vorjahr geprägt. Der 
Wohnungsbau und der öffentliche Bau 
bewegten sich mit Zuwachsraten von 
44,4  % bzw. 13,9  % ebenfalls deutlich 
im Plus. Die Voraussetzungen für eine 
weiterhin hohe Dynamik am Bau wer-
den somit verbessert. Damit korres-
pondiert u. a. ein Auftragsbestand auf 
hohem Niveau, aber auch die jüngste 
Umfrage der Handwerkskammer Berlin 
vom Frühjahr. Die Geschäftserwartun-
gen im Bauhauptgewerbe und im Aus-
baugewerbe waren dabei jeweils von 
Optimismus geprägt.

Auftragseingang (nominal) im Bauhauptgewerbe1 

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

	 4. Vj.	 1. Vj.	 2. Vj.	 3. Vj.	 4. Vj.	 1. Vj.
	 2016	 2017				    2018

	 Berlin	 	 Deutschland
1	 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

Handel und Tourismus in Berlin
Handel festigt hohes Niveau

inländische Gäste und damit 7,3  % 
mehr als im Vorjahr entschieden sich 
für einen Besuch der Hauptstadt.

Durchschnittlich blieben die Touris-
tinnen und Touristen im 1. Quartal 
2,3 Tage in Berlin; Gäste aus dem Aus-
land verblieben mit durchschnittlich 
rund drei Tagen etwas länger als inlän-
dische Gäste. Die Übernachtungszahlen 
sind im ersten Quartal im Vorjahresver-
gleich mit 6,4 % stark gestiegen. Hier-
bei ist zu berücksichtigen, dass das Os-
terfest 2017 in den April fiel, während 
es im Jahr 2018 teilweise schon im März 
stattfand. Dies dürfte dazu beigetragen 
haben, dass die Zahl der Übernachtun-
gen aus dem In- sowie Ausland im ers-
ten Quartal 2017 deutlich höher ausfiel 
als im Vorjahreszeitraum.

Im Monat März waren in Berlin 783 ge-
öffnete Beherbergungsstätten mit rund 
145.400 Betten erfasst, ein Plus zum 
Vorjahr von 4,1  %. Die durchschnittli-
che Bettenauslastung lag im März bei 
58,5  % und im Vorjahresmonat bei 
55,2 %. Für das gesamte 1. Quartal 2018 

Gästezahl erholt sich

Nach einem durchwachsenen Jahr 2017 
im Tourismus, im 4. Quartal geprägt 
durch die AirBerlin-Insolvenz, steigen 
die Übernachtungs- und Gästezahlen  
wieder. Im 1. Quartal 2018 lag die Gäs-
tezahl bei 2,86  Mio. Dies entspricht 
einem Plus von 6,0  % gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum. Auch die Anzahl der 
Gäste aus dem Ausland erhöhte sich 
deutlich um 3,9 %. Drei Viertel der aus-
ländischen Touristinnen und Touristen 
kamen dabei aus Europa. Vor allem 
Gäste aus dem Vereinigten Königreich 
(rd. 138.500) und Italien (75.200) wähl-
ten Berlin als Reiseziel. Weitere große 
Besuchergruppen reisten aus Spanien 
(71.300) und den Vereinigten Staaten 
(67.400) an. Besondere Impulse kamen 
im 1. Quartal aus dem Inland. 1,79 Mio. 

Das positive Konsumklima und die dynamische Arbeitsmarktentwick-
lung wirken sich günstig auf die Dienstleistungsbranche aus. Insbeson-
dere der Onlinehandel profitierte im 1. Quartal 2018 vom steigenden 
Konsum. Damit erzielte der Berliner Einzelhandel erneut höhere Umsät-
ze als im Vorjahresquartal und setzte seine insgesamt positive Entwick-
lung fort. Dies wurde unterstützt durch den Berlin-Tourismus.

Gästeankünfte1 in Beherbergungsstätten
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

	 4. Vj.	 1. Vj.	 2. Vj.	 3. Vj.	 4. Vj.	 1. Vj.
	 2016	 2017				    2018

	 Berlin	 	 Deutschland
1	 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018
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Übernachtungen in Beherbergungsstätten1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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	 Berlin	 	 Deutschland
1	 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

meldeten die Beherbergungsstätten, 
dass 51,5 % ihres Bettenangebots belegt 
waren. Ein Jahr zuvor hatte dieser Wert 
50,3 % betragen.

Einzelhandel 
mit Umsatzplus 

Im 1. Quartal 2018 hat der Einzelhan-
del in Berlin einen realen Umsatzzu-
wachs von 2,7  % im Vergleich zum 
Vorjahr erwirtschaftet. Die Umsätze im 
Bundesdurchschnitt stiegen hingegen 
nur um 1,7 %. 

Der Berliner Handel profitiert von 
dem überdurchschnittlich steigenden  
Beschäftigungswachstum sowie von  
der wachsenden Bevölkerung. Des 
Weiteren fiel der Karfreitag in das 
1.  Quartal 2018, sodass sich der 
Konsum auch durch die sich positiv 
entwickelnden Tourismuszahlen ge- 
steigert haben dürfte. Durch die an-
haltend gute konjunkturelle Lage 
konnten, bis auf Verlagswesen, Spor-
tausrüstungen etc. bzw. IKT-Technik, 
Haushaltsgeräte etc., die Einzelbran-
chen Umsatzzuwächse verbuchen. Be- 
sonders dynamisch entwickelte sich 
zum wiederholten Male der Einzelhan-
del außerhalb von Verkaufsräumen, 
welcher im Kern den Onlinehandel 

umfasst. Die realen Umsätze nahmen 
im Vergleich zum Vorjahresquartal um 
11,1 % zu. Expandieren konnten auch 
der Handel mit Kraftfahrzeugwagen 
und der Handel mit Waren verschie-
dener Art, zu dem bspw. auch Super-
märkte zählen. Die Verbraucherpreise 
zogen zuletzt wieder etwas an. Im 
März lag die Teuerungsrate gegenüber 
dem Vorjahresmonat bei 1,8 %. In den 
ersten drei Monaten 2018 betrug sie im 
Vergleich zum Vorjahresquartal 1,7 %. 

Umsatz (real) im Gastgewerbe
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Umsatz (real) im Einzelhandel1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt	 SenWiEnBe 2018

Insbesondere die Preise für Wohnung 
und Haushaltsenergie sind in diesem 
Zeitraum gestiegen. Die Beschäfti-
gung im Einzelhandel entwickelte sich 
bis März 2018 mit einem minimalen 
Rückgang von 0,7 % eher seitwärts. Die 
Beschäftigtenentwicklung der einzel-
nen Branchen korrespondiert zugleich 
mit den steigenden Umsatzzahlen. 
Zuwächse verzeichneten vor allem der 
Onlinehandel sowie der Einzelhandel in 
Verkaufsräumen mit Waren verschie-
dener Art. Das Umsatzniveau im Gast-
gewerbe lag laut Amt für Statistik im 
1.  Quartal 2018 um 5,2  % unter dem 
Vorjahresstand, wobei zu beachten 
ist, dass diese Angaben vorläufig sind 
und später teils stark korrigiert wer-
den. Insbesondere die Gastronomie 
hatte demnach mit Umsatzeinbußen 
zu kämpfen. Auch in Deutschland war 
das Ergebnis gedämpft. Die Entwick-
lung des Gesamtpersonals fällt ebenso 
negativ aus, wobei dies wie auch beim 
Einzelhandel mit der Entwicklung der 
sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten kontrastiert. Für die Jobzahl 
weist das Statistikamt für das 1. Quar-
tal 2018 im Gastgewerbe ein Minus 
von 4,9  % aus. Während die Zahl der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
demnach im Bereich der Gastronomie 
sank, erhöhte sich die Beschäftigung in 
den Beherbergungsbetrieben.
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Unternehmensgründungen

Gründungsmetropole Berlin
Guter Start ins neue Jahr

Das Gründungstempo in Berlin über-
trifft alle anderen Bundesländer und 
war auch zu Anfang des Jahres 2018 
weiterhin hoch. Die Zahlen für das 
1. Quartal zeigen die anhaltend starke 
Gründungsdynamik. Insgesamt kam  
es von Januar bis März 2018 zu 
10.562  Neugründungen in Berlin. Im 
Vorquartal waren es 9.735, im Vorjah-
resquartal 10.640. Die größte Teilgrup-
pe der neuen Geschäftsgründungen 
sind Einzelunternehmen; drei von zehn 
dieser Einzelunternehmen entstanden 
durch Frauen. 18,7 % aller neuen Unter-
nehmen meldeten sich als Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (GmbH) an. 
Die Anzahl der vollständigen Aufgaben 
zeigte sich kaum verändert und lag im 
1. Quartal 2018 nahezu auf dem Niveau 
des Vorjahres. Der Gründungssaldo ist 

Gründungen im 1. Quartal 2018
BERLIN

	 Berlin
1	 z. B. Vermietung von beweglichen Sachen, Vermittlung von Arbeitskräften, Reisebüros, Gebäudebetreuung.
2	 z. B. Erbringung persönlicher Dienstleistungen, Reparatur von DV-Geräten und Gebrauchsgütern.
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg.	 SenWiEnBe 2018

Baugewerbe

Handel

Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen1

Freiberufliche wiss. u. techn. Dienstleistungen 

Sonstige inkl. persönl. Dienstleistungen2

Gastgewerbe

Information u. Kommunikation

Erziehung u. Unterricht, Gesundheit, Sozialwesen

1.185

1.159

739

535

664

2.076

1.826

1.191

in Berlin somit im positiven Bereich. 
Ein Blick auf die Branchen verdeutlicht, 
dass der Dienstleistungssektor insge-
samt gut drei Viertel aller Neugrün-
dungen auslöste (79  %). Bezogen auf 
einzelne Branchen gab es die meisten 
Gründungen im Baugewerbe (2.076) 
und im Handel (1.826). Betriebsgrün-
dungen machten 23,4  % aller Neu-
gründungen im 1. Quartal 2018 aus. 
Betriebsgründungen wird ein höheres 
wirtschaftliches Gewicht beigemessen, 
da hier beispielsweise ein Eintrag im 
Handelsregister oder eine Handwerks-
eigenschaft vorliegt bzw. mindestens 
ein Arbeitnehmer beschäftigt ist. Die 
Anzahl der Betriebsgründungen lag 
von Januar bis März 2018 bei 2.466. 
Damit wurde das Vorjahresniveau von 
2.637 Betrieben nicht ganz erreicht. 
Zum Vorquartal erhöhten sich die  
Aktivitäten bei den Betriebsgrün-
dungen dagegen um 206 und damit 
um 9,1  %. Bezogen auf die einzel- 
nen Branchen gab es in Berlin die meis-
ten Betriebsgründungen im Handel, 
Gastgewerbe und bei den freiberuf- 
lichen, wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen.

Berlin ist bei der Gründungsaktivität mit positivem Vorzeichen in das 
Jahr 2018 gestartet. Mit rund 10.600 Neugründungen für das erste 
Quartal 2018 wurde erneut ein hoher Wert erreicht. Die Gründungsin-
tensität pro Kopf in Berlin ist nach wie vor die höchste im ganzen Bun-
desgebiet. Knapp jedes vierte neugegründete Unternehmen zählt zu den 
Betriebsgründungen.

Gründungen in Berlin1

BERLIN

Anzahl in 1.000
12

10

8

6

4

2

0
	 4. Vj.	 1. Vj.	 2. Vj.	 3. Vj.	 4. Vj.	 1. Vj.
	 2016	 2017				    2018

	 Neugründungen insgesamt	 	 Betriebsgründungen
1	 Neugründungen berücksichtigen nicht die Anmeldungen wegen Übernahme eines Betriebes, Gesellschaftereintritt, Änderung der Rechtsform, 

Umwandlung oder Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg	 SenWiEnBe 2018
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Arbeitsplätze

Arbeitsmarkt Berlin
Hauptstadt-Wachstum weiter ungebrochen

der Frauen nahm in Berlin prozentu-
al etwas stärker ab, als die der Män-
ner. Im Mai 2018 waren 5.245  Frauen  
(-7,2  % ggü. dem Vorjahr) und 5.929 
Männer (-6,2 % ggü. dem Vorjahr) ar-
beitslos gemeldet. Die Arbeitslosenquo-
te lag insgesamt bei 8,1 %. Im Mai 2017 
waren es dagegen noch 8,9 % gewesen. 
Allerdings bewegt sich die Arbeitslo-
senquote auf einem relativ hohen Ni-
veau; in Deutschland waren im Mai 
2018 nur 5,1  % aller zivilen Erwerbs- 
personen ohne Job. Gleichwohl hat sich 
der Abstand bei der Arbeitslosenquo-
te zwischen Berlin und dem Bundes-
durchschnitt verringert. Lag er im Mai 
2018 bei 3,0 Prozentpunkten, waren 
es ein Jahr zuvor im Mai noch 3,3 und 
drei Jahre zuvor 4,5  Prozentpunkte 
gewesen. Die Abnahme der Arbeitslo-
senzahl setzt vor dem Hintergrund der 
zunehmenden, vor allem durch Zuzug 
generierten Bevölkerung, vor Ort ein 
positives Zeichen. Durch das steigende 
Erwerbstätigenpotenzial muss die Be-
schäftigung deutlich wachsen, damit 
die Zahl der Arbeitslosen vor Ort sinkt. 

Die Zahl der Arbeitslosen fiel in Ber-
lin im ersten Quartal 2018 um rund 
14.000 geringer aus als im Vorjah-
reszeitraum. Damit waren noch ins-
gesamt 162.000  Personen in Berlin 
arbeitslos gemeldet. Die Entwicklung 
entsprach einem Rückgang von 7,8 %. 
In Deutschland wurden für diesen 
Zeitraum 209.000 bzw. 7,6 % weniger 
Arbeitslose gezählt als noch im Vorjah-
resquartal.

Arbeitslosenquote 
auf 8,1 Prozent gesunken

Im aktuellen Berichtsmonat Mai 2018 
waren in Berlin insgesamt 156.786 Per-
sonen als Arbeitslose registriert. Das 
waren 11.174 bzw. 6,7 % weniger als im 
Vorjahresmonat. Bundesweit setzte sich 
der positive Trend mit einem Rückgang 
von 7,3  % fort. Die Arbeitslosenzahl 

Die Jobchancen für die Berlinerinnen und Berlin sind weiter hoch. So hat 
sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten erneut er-
höht und verteidigt mit einer Wachstumsrate von 3,9  % im Vergleich 
der Bundesländer die Spitzenposition. Davon profitieren alle Branchen. 
Die Arbeitslosenquote liegt in Berlin aktuell bei 8,1 % und nähert sich  
dem Bundeswert stetig an.

Arbeitslose
BERLIN

Anzahl in 1.000
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Arbeitslose
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Arbeitsplätze

Die abnehmende Arbeitslosenquote 
spricht für den robusten Arbeitsmarkt 
und das erhebliche Jobpotenzial der 
Hauptstadt.

Die Unternehmenspläne zur Beschäfti-
gung sind weiterhin positiv. Laut dem 
Stellenindex der Bundesagentur für 
Arbeit (BA-X) bewegt sich die Perso-
nalnachfrage in Berlin auf einem nach 
wie vor hohen Niveau. Dies deckt sich 
mit der IHK-Umfrage vom Frühjahr, bei 
der der Saldo der Beschäftigungspläne 
positiv ausfiel. Ein Drittel der Unter-
nehmen planen einen Personalaufbau; 

nur 10 % planen eine Verringerung der 
vorhandenen Stellen. Insbesondere aus 
dem Dienstleistungssektor werden vor-
aussichtlich die positiven Impulse kom-
men. Gedämpft dürfte der Jobaufbau 
durch die Suche von Unternehmen nach 
geeignetem Personal werden. 

55.000 zusätzliche Beschäftigte

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten (SvB) in Berlin ist im letz-
ten Jahr und auch im 1. Quartal 2018 
deutlich gestiegen. In der Hauptstadt 
lag die SvB-Zahl bei 1,465 Mio. (Stand 

März 2018). Im Vergleich zum Vorjahr 
konnten zusätzlich 55.000 Stellen be-
setzt werden. Mit einem Beschäftig-
tenplus von 3,9  % bewegte sich Berlin 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt 
von 2,3 % und verzeichnete das prozen-
tual größte Wachstum von allen Bun-
desländern. Auch damit wird die hohe 
Jobdynamik der Bundeshauptstadt un- 
terstrichen. Die Dienstleistungsbranche 
prägt die Berliner Wirtschaft. Deren Be-
deutung wird durch die hohe Dynamik 
auf dem Arbeitsmarkt unterstrichen. Im 
tertiären Sektor sind 88 % aller zusätzli-
chen Beschäftigten tätig; insgesamt sind 
86 % aller sozialversicherungspflichtigen 
Jobs in diesem Sektor angesiedelt. Die 
meisten neuen Beschäftigungsverhält-
nisse verzeichneten im März 2018 ge-
genüber März 2017 die unternehmens-
nahen Dienstleistungen (+15.800  SvB). 
Zu den unternehmensnahen Dienstleis-
tungen zählen: Unternehmen im Grund-
stücks- und Wohnungswesen, freiberuf-
liche, wissenschaftliche und technische 
Dienstleistungen sowie sonstige Unter-
nehmensdienstleistungen. Starke Zu-
wächse gab es auch bei Information/
Kommunikation (+8.400  SvB) und im 
Gesundheits- und Sozialwesen (+5.400 
SvB). Auch das Produzierende Gewerbe 
konnte seine Beschäftigung ausbauen. 
Im März 2018 waren hier 198.400 Per-
sonen sozialversicherungspflichtig tätig, 
3,3 % mehr als ein Jahr zuvor.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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	 Berlin	 	 Deutschland
Quellen: Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit, Bundesagentur für Arbeit	 SenWiEnBe 2018
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 Auf einen Blick

Zahlenwerk Berlin
Wirtschaftsdaten auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2016
4. Vj.

2017
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) insgesamt1 - 15,4 - 23,0 - 9,6 + 10,4 + 5,9 + 1,2
Inland - 33,3 - 33,2 - 26,1 + 11,9 + 12,4 + 5,8
Ausland + 0,1 - 15,3 + 3,9 + 9,6 + 2,1 - 1,5

darunter: H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen + 0,7 - 1,9 - 16,2 - 7,1 - 6,2 - 3,5
Metallerzeugung und -bearbeitung - 5,4 - 20,9 + 5,6 + 4,3 + 12,7 + 29,9
H. v. Metallerzeugnissen - 10,6 - 5,2 - 5,5 - 3,3 + 5,1 + 10,5
H. v. DV-geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen + 2,0 + 11,6 + 11,0 + 22,1 + 1,2 - 1,6
H. v. elektrischen Ausrüstungen - 9,1 - 18,0 - 7,6 + 12,9 + 4,3 + 16,2
Maschinenbau - 16,9 - 40,1 - 8,2 + 44,5 + 22,4 - 4,7
Fahrzeugbau2 - 49,2 - 50,0 - 16,4 + 14,8 + 24,6 + 0,2

Umsatz (nominal) insgesamt3 - 1,5 + 4,2 - 3,3 - 0,3 + 2,5 - 2,0
Inland - 13,9 + 4,3 - 11,3 - 3,4 + 10,0 - 2,8
Ausland + 9,1 + 4,1 + 2,4 + 1,8 - 2,6 - 1,6

darunter: H. v. Nahrungs- und Futtermitteln + 1,5 - 1,6 - 4,9 - 0,7 - 0,0 + 1,8
H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern + 1,6 - 1,6 + 4,2 + 5,7 - 0,1 + 16,2
H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen + 9,4 + 15,3 - 3,0 + 2,6 + 4,2 - 6,6
H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren - 3,0 + 2,4 + 3,0 + 7,4 + 7,7 + 11,1
Metallerzeugung und -bearbeitung - 5,9 - 3,0 + 9,6 + 14,6 + 21,6 + 18,5
H. v. Metallerzeugnissen - 14,4 - 4,0 - 11,6 - 4,4 + 0,6 + 17,9
H. v. DV-geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen + 4,2 + 7,2 + 2,9 + 16,0 + 2,1 + 4,1
H. v. elektrischen Ausrüstungen - 9,9 - 1,3 + 0,7 + 2,4 - 1,4 + 6,7
Maschinenbau + 20,2 + 0,5 - 14,2 - 12,4 - 5,2 - 9,3

Bauhauptgewerbe

Auftragseingang (nominal) insgesamt3 + 14,2 - 1,6 - 20,6 - 5,4 + 12,6 + 45,5
Hochbau + 7,5 - 23,6 - 24,2 - 21,0 + 22,1 + 86,8

Gewerblicher Bau - 50,1 + 71,2 - 64,9 - 43,6 + 67,0 + 243,4
Öffentlicher Bau - 17,4 - 16,6 + 132,7 - 11,6 + 12,3 + 57,3
Wohnungsbau + 37,0 - 35,1 - 13,7 - 10,5 + 15,2 + 44,4

Tiefbau + 25,7 + 50,0 - 10,5 + 29,8 - 1,4 - 4,0
Gewerblicher Bau - 9,7 + 58,4 - 29,9 - 4,0 + 14,5 - 8,0
Öffentlicher Bau + 115,8 + 39,9 + 18,2 + 88,7 - 18,4 + 1,3

Umsatz insgesamt3 + 9,7 + 11,2 - 11,2 + 18,3 + 15,4 + 25,9
Hochbau + 12,9 + 18,9 - 7,2 + 5,0 + 20,2 + 27,1

Gewerblicher Bau - 2,7 + 6,7 - 18,2 - 21,2 + 15,5 + 6,9
Öffentlicher Bau - 11,6 + 3,5 - 20,0 - 8,8 - 3,7 - 2,9
Wohnungsbau + 27,7 + 26,9 - 1,7 + 17,6 + 26,3 + 38,7

Tiefbau + 6,0 - 1,8 - 16,3 + 41,2 + 9,8 + 23,5
Gewerblicher Bau + 2,7 - 13,2 - 29,6 + 66,8 + 9,2 + 42,5
Öffentlicher Bau + 14,0 + 25,9 + 20,0 + 3,8 + 10,9 - 8,1

1 Betriebe mit 50 u. mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
2 Kraftwagen und -teile und sonstiger Fahrzeugbau.
3 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
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Auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2016
4. Vj.

2017
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Einzelhandel
Umsatz (real) insgesamt1 + 6,1 + 5,8 + 6,6 + 8,0 + 2,7 + 2,7
darunter: Einzelhandel in Verkaufsräumen

mit Waren verschiedener Art + 6,5 + 1,2 + 8,0 + 8,1 + 6,5 + 7,9
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren - 2,3 - 0,4 - 1,4 + 2,3 + 0,2 + 2,3
mit IK-Technik, Haushaltsgeräten,
Heimtextilien, Einrichtungsbedarf u. a. + 2,5 + 7,1 + 2,9 + 5,8 + 0,0 - 0,9
mit Verlagsprodukten, Sportausrüst. u. a. + 4,0 + 2,8 + 1,5 + 5,5 + 3,8 - 6,8
Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen2 + 11,9 + 18,7 + 17,7 + 14,7 + 9,4 + 11,1

Gastgewerbe
Umsatz (real) insgesamt + 1,9 + 3,3 + 0,5 + 0,9 - 3,6 - 5,2
darunter: Beherbergung + 2,0 + 5,7 + 3,8 + 1,2 + 1,8 - 1,7

darunter: Hotellerie + 2,9 + 7,2 + 4,1 + 1,7 - 2,8 - 1,5
Gastronomie + 1,8 + 2,0 - 1,4 + 0,8 - 4,0 - 7,1

Gästeankünfte insgesamt3 + 4,2 + 2,9 + 2,5 + 3,2 - 1,2 + 6,0
Inland + 4,3 + 2,3 + 2,6 + 4,5 - 0,3 + 7,3
Ausland + 4,1 + 3,9 + 2,5 + 1,5 - 2,6 + 3,9

Gästeübernachtungen insgesamt3 + 3,6 - 0,4 + 3,5 + 0,8 - 3,2 + 6,4
Inland + 3,4 - 1,1 + 5,1 + 3,2 - 1,4 + 8,3
Ausland + 3,9 + 0,5 + 1,4 - 1,7 - 5,4 + 4,1

Unternehmensgründungen
2016
4. Vj.

2017
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj.

Anzahl

Neuerrichtungen4 8.879 10.640 9.797 10.738 9.735 10.562
Stilllegungen5 8.113 9.155 7.116 7.624 8.233 9.111
SALDO + 766 + 1.485 + 2.681 + 3.114 + 1.502 + 1.451

Beschäftigung
2016
4. Vj.

2017
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe6 - 0,2 + 0,5 + 1,3 + 3,0 + 3,7 + 3,0
Bauhauptgewerbe7 + 7,9 + 9,7 + 9,5 + 8,9 + 6,6 - 0,4
Einzelhandel1 + 2,5 + 4,4 + 5,8 + 4,1 + 0,5 - 0,7
Gastgewerbe - 0,8 + 1,3 + 1,3 + 1,6 - 1,3 - 4,9

Arbeitslosigkeit
2017
Dez

2018
Jan Feb

 
Mrz Apr Mai

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat

Arbeitslose insgesamt - 13.032 - 14.766 - 14.382 - 12.857 - 11.473 - 11.174
Frauen - 6.045 - 6.737 - 6.806 - 6.062 - 5.487 - 5.245
Männer - 6.987 - 8.029 - 7.576 - 6.795 - 5.986 - 5.929

Arbeitslosenquote insgesamt in %8 8,4 8,8 8,7 8,5 8,4 8,1
Frauen 7,7 8,0 7,8 7,6 7,6 7,4
Männer 9,1 9,6 9,6 9,4 9,2 8,8

1 Einzelhandel ohne Kfz-Handel.
2 Versand- (inkl. Internethandel), Markt- und Lagerhandel sowie sonstiger Einzelhandel außerhalb von Verkaufsräumen.
3 In Beherbergungsstätten einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
4 Neugründungen berücksichtigen nicht die Gewerbeanmeldungen wegen Übernahme eines Betriebes, Gesellschaftereintritt, Änderung der Rechtsform, Zuzug aus einem anderen Meldebezirk oder 
4 Umwandlungen.
5 Zu den vollständigen Aufgaben zählen nicht die Gewerbeabmeldungen bei Verkauf, Verpachtung, Änderung der Rechtsform, Gesellschafteraustritt, Verlegung in einen anderen Meldebezirk oder
4 Umwandlungen.
6 Bezogen auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
7 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
8 Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
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